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Erstellung barrierefreier Dokumente mit LaTeX
Dr. B. Drolshagen, Dipl.Inform. R. Klein
28. Juni 2016
Diese Handreichung hilft bei der Erstellung von LaTeX-Dateien, die sowohl für sehbehinderte als auch für blinde Leser_innen nutzbar sind, also digital und visuell. Sie will und kann jedoch keine Lösung für alle LaTeX-Dateien sein, vor allem dann nicht, wenn bereits bestehende, nicht-barrierefreie LaTeX-Dateien barrierefrei gemacht werden sollen. Um eine digitale, mit der Sprachausgabe/Braille-Zeile lesbare Version der LaTeX-Datei zu erzeugen, wird die Software pandoc benötigt. Sie kann unter http://pandoc.org/ herunter geladen werden.
Diese Hinweise beziehen sich auf WORD 2010 und Adobe Acrobat X Pro.
[bookmark: _GoBack]
1.	Allgemeine Anforderungen
· Klar strukturiertes layout, das eine übersichtliche Orientierung bietet und einfache Navigation im Text ermöglicht
· Einheitliches layout (Aufzählungen nicht mal mit a), b), c) und ein andermal mit i), ii), iii)): nicht zwischen enumerate und itemize wechseln.
· Prägnanz
· Kontraste
2.	Didaktische Anforderungen
· Ankreuzmöglichkeiten in multiple choice-Klausuren links vor den Antwortalternativen
· komplexe Tabellen müssen gegebenenfalls zeilen- oder spaltenweise aufgelöst werden 
3.	e-Buch tags: Sind in der pdf-Datei sichtbar, aber außer der Seitenzahl, den Marginalien und evtl. den Bildbeschreibungen stören sie evtl. in der pdf 
· <Anmerkung>
<Anmerkung> ... </Anmerkung> 
· <Bildbeschreibung>
<Bild> .... </Bild> 
· <Lückentext>
<L\uckentext> ... </L\uckentext 
· <Marginalie>
\hspace*{-1cm}\textbf {<< ... >>}\\ 
· <Originalsseitenzahl>
\hspace*{-1cm}\textbf {<Seite>1</Seite>}\\ oder 
\hspace*{-1cm}\textbf {((1))}\\
Falls keine Verwechslungen mit Formeln zu befürchten sind, kann die abgekürzte Form verwandt werden. Die „1“ steht hier als Stellvertreterin; an ihrer Stelle ist jeweils die tatsächliche Seitenzahl einzusetzen.
Es steht das Makro \osw mit zwei Parametern zur Verfügung: 
\osw {2}{0} ergibt: ((2)), also die Kurzform
\osw{2}{1} ergibt: <Seite>2</Seite>
· <Tabelle>
\hspace*{-1cm}\textbf {<Tabelle>}\\   ...   \hspace*{-1cm}\textbf {</Tabelle>}\\ 
4.	Großdruck-Anforderungen 
· Schriftgröße und -typ: 16pt verdana (dobus.sty)
· Überschrift 1: verdana, Schriftgröße plus 4 pt., d.h. 20 pt., fett, Abstand nach: 12 pt. (dobus.sty)
· Überschrift 2: verdana, Schriftgröße plus 2 pt., d.h. 18 pt., fett, Abstand nach: 12 pt.  (dobus.sty)
· Überschrift 3: verdana, wie Schriftgröße, d.h. 16 pt., fett, Abstand nach: 12 pt.  (dobus.sty)
· Fortlaufende Seitenzahl: verdana, Schriftgröße plus 4 pt., d.h. 20 pt., fett, unten rechts außen  (dobus.sty)
· Originalseitenwechsel/-zahl: verdana, Schriftgröße plus 4 pt., d.h. 20 pt., fett, 1 cm nach links ausgerückt (s. e-Buch-tags)
· Textattribute (unterstrichen, kursiv): stattdessen immer fett  (dobus.sty)
· Silbentrennung: ohne  (dobus.sty)
5.	Aufbau der LaTeX-Datei wie in container.tex:
· Erste Zeile: „\documentclass[a4paper,12pt,leqno]{article}“ 
· Letzte Zeile des Vorspanns:
\usepackage{c:/users/klein/desktop/klausuren/dokumentvorlagen/dobus} 
· Der eigentliche Text beginnt mit folgenden Zeilen:
\begin{document}
\begin{flushleft}
\selectlanguage{german}
6.	Nach \begin{document} dürfen keine layout-Anweisungen mehr folgen, also nicht z.B. 
· \renewcommand{\baselinestretch}{1.25}
· \small, \Large, ...
· \displaystyle
· \quad, \quad\quad, „\ “ (stattdessen z. B. \vspace*{1em}
· \begin {minipage....} \end{minipage}
· usw.
7.	Keine Verwendung absoluter Größen, immer relative Größen verwenden: em oder Prozent (\vspace{1,5em}) statt (\vspace{2mm}); statt smallskip o.ä. \newline.
Ausnahme: die e-Buch tags (s.u.)
8.	Elemente eines Textes semantisch auszeichnen: Überschriften mit \section*, \subsection* und \subsubsection* (in dobus.sty definiert), Listen mit \enumerate. Das „*“ ist notwendig, um eine automatische Nummerierung der Überschriften zu unterdrücken, denn diese geht bei der Umwandlung in html verloren.
9.	Formeln mit $ ... $ einrahmen, nicht mit „\begin{equation*} ... \end{equation*}“ und auch nicht mit „\[ ... \]“ damit linksbündiger Satz erreicht wird. Zusätzlich entsprechende Abstände vor und nach Formeln einfügen. 
10.	Vor „\hrule“ einen extra-Abstand erzeugen (z. B. „\newline“ oder „\ \\“, nicht „\smallskip oder „\bigskip“), damit die Linie nicht den Text durchkreuzt. 
11.	Abstände nicht per \, \quad o.ä. erzeugen. In der pdf-Ausgabe funktioniert das zwar, in der mit pandoc erzeugten html-Datei aber nicht: diese Anweisungen werden von pandoc ignoriert.  „~“ funktioniert, aber nur außerhalb von Formeln. Innerhalb von Formeln besser ein blank (Leerzeichen) verwenden.
12. „\usepackage[ansinew]{inputenc}“ sollte nicht benutzt werden, da dann die Zeichencodierung nicht stimmt. In dobus.sty wird „\usepackage[utf8]{inputenc}“eingebunden. 
13.	Ligaturen werden in dobus.sty ausgeschaltet. Kommen sie dennoch vor, müssen sie durch ein eingeschobenes Paar geschweifter Klammern korrigiert werden (z. B.:  „def{}iniert“).
14.	Tabellen mit 
\hspace*{-1cm}\textbf {<Tabelle>}\\
\ \\
...
\ \\
\hspace*{-1cm}\textbf {</Tabelle>}\\
einrahmen. Tabellen selber sollten mit Hilfe des Pakets tabularx gestaltet werden. Es ermöglicht linksbündiges Setzen plus Zeilenumbruch, z. B.: 
{tabularx} {C{1cm}C{1cm}C{1cm}L{11cm}}
Ist in dobus.sty integriert.
15.	Nummerierung von Aufgaben mit 
\begin{enumerate}[{a {[ ] }}]
\item
\item
...
\end{enumerate}

Variationen der Klammerform sind natürlich möglich.

16.	Querformat
Um einzelne oder alle Seiten im Querformat darzustellen, muss das Paket {pdflscape} eingebunden werden: 
\usepackage{pdflscape} (in dobus.sty vorhanden)
Um eine Seite im Querformat zu drucken, muss sie in folgende Klammern gesetzt werden: 
\begin{landscape} ... \end {landscape}


4
image1.jpeg
technische universitat
dortmund




image2.png
y4 h Zentrum fiir
|«HochschulBildung




image3.jpeg




